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Bewundert und entthront
Dieses Buch mit dem fast aus der Mode gekommenen Wort 

«Wunder» im Titel und einem Farbbild von Maria Sibylla Me-
rian aus dem 17. Jahrhundert wendet sich zunächst einmal an 
botanisch interessierte Laien, die noch staunen können und 
wollen. Im Reich der Pflanzen, die durchaus als Lebewesen 
verstanden werden sollen, die sich zu bewegen, zu reagieren 
und zu kommunizieren wissen, gibt es zu Hauf Erstaunliches. 
Das vom heutigen Zeitgeist stimulierte Publikum möchte gern 
Sensationelles erfahren, und so hören wir von Rekorden: die 
grösste, die kleinste Pflanze, die grösste Zelle, der Weitflug der 
Samen, die schwerste Frucht usw. Das Buch bleibt aber nicht da-
bei stehen, es erzählt Geschichten und regt uns zum Mitdenken 
an. Denn die sogenannten «Wunder» sind oft komplex und las-
sen sich nicht mit Schlagwörtern abfertigen. Der Autor berichtet 
von Beobachtungen aus Europa (er geht z.B. in Kapitel 10 auch 
auf Ergebnisse ein, die im Botanischen Institut der Universität 
Basel gewonnen wurden), dem westlichen Nordamerika, den 
Seychellen, Borneo und anderen exotischen Gegenden. 

Ich bin überzeugt, dass auch Profi-Botaniker etwas finden, 
das sie noch nicht gewusst haben. Und so möge das Buch allen 
botanisch Interessierten als Zwischenlektüre oder als Geschenk 
empfohlen sein. 

Anmerkung: Leider ist der im Buch erwähnte bisher einzige 
Endemit der Schweiz, Draba ladina, in der Zwischenzeit ent-
thront worden. Eine zweite Fundstelle ist nun vom grenznahen 
Italien bekannt.

Nicht nur aktuellste Pflanzensystematik
Die grundlegenden Umwälzungen in der Systematik, die 

durch molekulargenetische Untersuchungen ausgelöst worden 
waren, haben den Autoren von Fachbüchern, Dozenten und 
auch Feldbotanikern in den letzten Jahren viel Arbeit und Kopf-
zerbrechen verursacht. Mit dem an dieser Stelle vorgestellten 
Werk liegt nun ein Buch vor, das nicht nur Fachleuten sondern 
auch angehenden Fachleuten die nach APG III neu erstellte 
Systematik klar und sauber auf dem Silbertablett serviert. Dies 
scheint mir die Hauptleistung des Buches «Systematische Bota-
nik» zu sein.

Neben dieser hier gut dargestellten Systematik der Farn- 
und Blütenpflanzen werden die Methoden der Systematik er-
läutert und auch Unmengen von Fachausdrücken aufgeführt 
und erklärt. Trotz des Titels werden in separaten Kapiteln er-
stens die Systematik aller Landpflanzen (Embryophyta) sowie 
auch die der Abteilung der Moose (Bryophyta) kurz vorgestellt 
und zweitens deren morphologische, ontogenetische und öko-
logische Besonderheiten erläutert.

Danach folgt der Hauptteil mit der Systematik der Farn- und 
Blütenpflanzen. Ein Teil der sauberen Gliederung der grösseren 
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Familien (z.B. Asteraceae) wird leider durch die ausführlichen 
Artbeschreibungen fast unkenntlich gemacht. Dies schmälert 
zwar die Qualität der Gliederung und der dazugehörigen Kom-
mentare nicht, aber verdeckt sie leider etwas. Personen, die ein 
botanisches Zertifikat erwerben wollen, müssen sich ohnehin 
einen Bestimmungsschlüssel resp. eine Flora zulegen, um den 
Umgang mit dichotomen Schlüsseln zu lernen. Dort findet sich 
dieselbe Information zur Morphologie der Arten dann noch ein-
mal.

Interessant und nicht überall und einfach zu finden sind 
aber die übrigen Kommentare zu den Arten zur technischen, 
medizinischen, kulinarischen oder agrarischen Verwendung, 
über die Giftigkeit oder über die Ökologie. Diese zusätzlichen 
Informationen verdanken wir der Tatsache, dass das Buch auch 
als Skript für die Grundlagenvorlesung in Systematischer Bota-
nik an der ETH Zürich dient, die von Studierenden der Biologie, 
der Pharmazeutischen Wissenschaften, der Agrar-, Lebensmit-
tel- und Umweltwissenschaften besucht wird. Zu vielen Arten 
finden wir neben den Kommentaren auch die fabelhaften Ab-
bildungen aus dem dreibändigen Werk von Hess, Landolt, Hirzel 
(1976–1980) und andere hilfreiche Abbildungen.

Das Anliegen der Autoren war es aber auch, neben der Nen-
nung der 600 verlangten Arten für die Zertifikat-Stufe-600 das 
dazugehörige verlangte botanische Wissen in das Buch zu brin-
gen. Deshalb wird das Buch abgerundet durch 8 Kapitel zum 
Thema Ökologie und Pflanzengesellschaften. In diesen werden 
u.a. die Standortökologie von Pflanzen, die Pflanzenvergesell-
schaftungen der Schweiz (kommentiert und mit Artenlisten), 
die Sukzessionen und die Anpassungen von Pflanzen an ver-
schiedene Standorte behandelt.

Angehenden und bestandenen Botanikern und Botanike-
rinnen, die sich einen Überblick über die Methoden der Syste-
matik, die Systematik der Landpflanzen allgemein sowie die 
aktuellste Systematik der Schweizer Flora verschaffen wollen, 
wird das Buch wärmstens empfohlen.


